
19.23
Erscheint wöchentlich und wird in 
der Aufl age von 10.500 Exemplaren 
kos ten los an alle Haushalte im 
Vertriebsgebiet ver teilt.DIEWOCHE

ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN UND JETTINGEN-SCHEPPACH

11. Mai 2023

vom 11. bis 
26. Mai 2023

Vertretung durch die  
anwesenden Ärzte in  
Ziemetshausen und  

Thannhausen

Peter Feil
Facharzt für 

Allgemeinmedizin 

Mühlstraße 2
86473 Ziemetshausen
Telefon 0 82 84/ 999 90

Praxis-
Urlaub

Telefon 08281/4050
www.mayer-automobile.de

Jetzt Frühjahrscheck!

Malermeister & Altbausanierer
www.malereichmann.de

08284-287 | seethaler-optik.de

Keine Angst vor 
hohen Brillen-Preisen

Faule % Prozente gibts woanders
Wir haben gute Preise - immer. 

Am Besten selber testen!
optiswiss Premium Gleitsichtgläser

Paar 599.- €

GROSSES HAUS 
mit großem Garten zu verkaufen

für grosse Familie - und Gartenfreunde - mit Büro-/Home-Office-Räumen
in Jettingen-Scheppach, Am Hopfengarten 5

Drei Wohneinheiten (8 Zimmer+3 Bäder) verteilen sich auf 275 m² Wohlfläche.  
Baujahr 1975, Generalsanierung 1997, lfd. Verbesserungen: neue Holz-Alu-Fenster, 

Pellet-Heizung, Einliegerwohnung, Energiebedarfsausweis: D  
energetische Vorgaben (nach EEG) alle erfüllt.

Ein eingewachsener, gepflegter Garten mit Pavillon umfasst 2.180 m²

VB 935.000.- € - Tippgeber erhalten bei Erfolg Provision!

Telefon: 01 72/ 799 43 05

Kindertag Thannhausen

am Vatertagam Vatertag
Kindern
18. Mai 2023

in der Bahnhofstraße von 11 - 17 Uhr

Alle Angebote
kostenlos!

Kindern

Kindertag Thannhausen

Alle Angebote

         kostenlos!

Kindertag ThannhausenKindertag Thannhausen

Nur bei guter 
Witterung!
Aktuelle Infos unter
www.thannhausen.de

Die Stadt

gehört den

Hüpfburg Windlicht basteln

Spielplatz
12.30 Uhr Zaubershow

und vieles mehr!
am Lagerfeuer

Stockbrot

Es können eigene Getränke        
  mitgebracht werden!

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • Erdbeeren 
aus der Bodenseeregion
• Pfälzer Spargel    kg 10,- €

Café und Bistro in Thannhausen
von 6.30 - 17.30 geöffnet! 

Filiale Thannhausen 
(Ursberger Straße 17), 

Kirchheim und Jettingen
von 7.30 -10.30 Uhr geöffnet!

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

17,- €

Bahnhofstraße 22 · 86470 Thannhausen
(in der Höferpassage) · Telefon 0 82 81/79 79 70

Muttertags-Mittags-Buffet

Täglich geöffnet: 11.30 bis 14.30 und 17.00 bis 23.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag

Vor allem für Kinder ist der Mut-
tertag ein wichtiger Termin: Mit 
Blumen und Selbstgebasteltem 
wollen sie ihrer Mutter eine Freu-
de machen, sie verwöhnen oder 
ihr Arbeiten abnehmen. Immer am 
zweiten Sonntag im Mai, heuer 
am 14. Mai, darf Mutter die Beine 
hochlegen - jedenfalls theore-
tisch. Die Einführung des Mutter-
tags ist keine Vermarktungsstra-
tegie der Blumenhändler, auch 
wenn dieser Verdacht naheliegen 
mag, weil sie aufgrund des Mut-
tertags ordentlich Umsatz ma-
chen. Der Ehrentag der Mütter hat 
eine längere Tradition.
Uralte Traditionen zur 
Verehrung der Mutter
Die Verehrung mütterlicher Tu-
genden ist keine neue Erfi ndung, 
sondern geht bis in die Antike 
zurück. Bei ihren Frühlingsfesten 
huldigten die alten Griechen zum 
Beispiel Rhea, der Göttin der Erde 
und der Fruchtbarkeit. Britische 
Historiker berichten vom „Mothe-
ring Day“, dessen Tradition, zu-
nächst „Mutter Kirche“ gewid-
met, im Mittelalter begann. Spä-
ter durften an diesem Tag im 
Frühling vor allem Kinder in den 
Diensten wohlhabender Familien 
zu ihren Müttern zurückkehren. 
Als kleines Geschenk brachten 
sie ihnen unterwegs gepfl ückte 
Blumen mit.
Eine amerikanische 
Erfi ndung
Der Muttertag, so wie wir ihn heu-
te feiern, kommt aus Grafton in 
den USA. Dort lebte Anna Marie 
Jarvis, die Tochter von Ann Maria 
Jarvis. Zum zweiten Todestag ih-
rer Mutter ließ sie am 12. Mai 
1907 einen Gedenkgottesdienst 
für ihre Mutter abhalten. Sie ver-
teilte, um ihre Liebe auszudrü-
cken, 500 weiße Nelken vor der 
Kirche an andere Mütter. Im Jahr 
darauf fand in eben dieser Kirche 
eine Andacht zu Ehren aller Müt-
ter statt. Diese Idee des Mutter-

Die Geschichte 
des Muttertags

Variante in Gold.
In der Bundesrepublik dann wur-
de wieder der zweite Sonntag im 
Mai als Muttertag festgelegt - von 
den Floristenverbänden. Eine ge-
setzliche Verankerung erhielt der 
Muttertag nicht. In der DDR wur-
de der Muttertag gar nicht gefei-
ert - er galt als reaktionär. Statt-
dessen beging man am 8. März 
den „Internationalen Frauentag“.

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN UND JETTINGEN-SCHEPPACH

tages fand so viel Anklang, dass 
sie die gesamte USA eroberte. 
Man trug zu Ehren der eigenen 
Mutter eine farbige Nelke im 
Knopfl och, im Andenken an ver-
storbene Mütter eine weiße Nel-
ke.
Anna Marie Jarvis widmete ihr 
Leben dem Ziel, einen offi ziellen 
Feiertag zu Ehren der Mütter 
durchzusetzen. 1914 kam dann 
der große Durchbruch für den 
amerikanischen Muttertag: Der 
Kongress legte den zweiten 
Sonntag im Mai offiziell als 
„Mother‘s Day“ fest. Doch anstatt 
erfreut zu sein, ihr Ziel erreicht zu 
haben, kämpfte die streitbare Me-
thodistin Anna Marie Jarvis als-
bald gegen die zunehmende 
Kommerzialisierung des Mutter-
tages. Sie versuchte sogar, die 
Feier gerichtlich zu verhindern.
Eine Idee geht um die Welt
Aber die Verbreitung der Mutter-
tagsidee war nicht mehr zu brem-
sen. Von den Engländern über-
nommen, breitete sich diese neue 
Tradition rasch nach Norwegen, 
Schweden, Österreich, Deutsch-

land und in die Schweiz aus. In 
Deutschland ist der Muttertag seit 
1949 ein nichtgesetzlicher Feier-
tag.
Am 13. Mai 1923 schwappte die 
Idee des Muttertags auch nach 
Deutschland über. Für den Mut-
tertag wurde auf breiter Front die 
Werbetrommel gerührt - und zwar 
vom Verband Deutscher Blumen-
geschäftsinhaber als unpoli-
tischer Termin für liebevolle Blu-
mengrüße. Mit der Machtergrei-
fung der Nationalsozialisten 
wurde der Muttertag Teil der 
Nazi-Ideologie. Bereits 1933 wur-
de aus dem Muttertag der „Ge-
denk- und Ehrentag der deut-
schen Mütter“. Man erklärte den 
dritten Sonntag im Mai zu einem 
offi ziellen Feiertag und nutzte den 
Tag zu Propagandazwecken. Am 
Muttertag 1939 etwa wurde drei 
Millionen Frauen das „Ehrenkreuz 
der deutschen Mutter“ verliehen 
- eine Medaille für besondere Ge-
bärleistungen. Ab dem vierten 
Kind gab es die Auszeichnung in 
Bronze, ab dem sechsten in Sil-
ber, für acht und mehr Kinder die 

Aus dem Inhalt
Befragung in Münsterhau-
sen abgeschlossen ...Seite 3 

40. Dorffest 
in Burg ................ ab Seite 4 

Priesterweihe von Franzis-
kus Schuler ........ ab Seite 6  

Hamlet und Heinzel- 
männchen .................Seite 8

Die Eisheiligen
Die Eisheiligen sind in Mittel-
europa meteorologische Wit-
terungsregelfälle. Laut Volks-
mund wird das milde Früh-
lingswetter erst mit Ablauf der 
„kalten Sophie“ am 15. Mai 
stabil. Bei den Namensge-
bern der Eisheiligen handelt 
es sich um Bischöfe und Mär-
tyrer aus dem 4. und 5. Jahr-
hundert. Die einzelnen Eishei-
ligentage sind Mamertus (11. 
Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius 
(14. Mai) und Sophie (15. Mai)
Die Annahmen zu den Eishei-
ligen beruhen auf jahrhunder-
tealten Erfahrungen und Be-
obachtungen von Bauern, die 
bereits vor den Wetterauf-
zeichnungen gemacht wur-
den. Tatsächlich sind wetter-
statistisch die Tage mit häufi -
ger N/NO-Wetterlage, die 
Kaltluft bringt, vom 21. Mai bis 
23. Mai, also 9 Tage später.
Beim Datum muss berück-
sichtigt werden, dass nach-
dem auf den gregorianischen 
Kalender umgestellt wurde, 
die Eisheiligen, nach altem 
Kalender also auch erst 11 
bis 12 Tage später wären.



DIE WOCHESeite 2 KW 19/23

WAS IST LOS?
12. bis 14. Mai 
Dorffest Burg, 
Schützenverein & Feuerwehr

13. bis 14. Mai 
Eventwochenende, 
Flugplatz Thannhausen

14. Mai 
Frühlingsmarkt,
11 bis 17 Uhr, Weißenhorn

17. Mai
Beach Party
am Sportplatz Ellzee

17. Mai 
Lange Frühlingsnacht
der Werbegemeinschaft 
Krumbach, 17 bis 22 Uhr

17. bis 21. Mai 
Günzburger 
Frühlingsfest,
Festplatz am Sportheim, 
Wasserburg

18. Mai
Kindertag in Thannhausen

18. Mai 
Seifenkistenrennen,
Tussenhausen

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

 

 
Fallschirm-Zielspringen 

Deutschland Cup 
Samstag 13. Mai ab 09 Uhr  

Bis Sonntag 14. Mai ca. 12 Uhr 
 

Neben spektakulären Ziellandungen bieten wir 
Ihnen Feines vom Grill, Kaffee und Kuchen 

 
 
 

 

Weißwurst Fly-In 
Sonntag 14.Mai  
ab 09 Uhr  
Keine Landegebühren 
EDNU 118.180 

 
 
 
 
 

 Wir freuen uns auf Euch! 

Eventwochenende 
am Flugplatz Thannhausen

Thannhausen. In einer atembe-
raubenden Vorführung von Ge-
schicklichkeit und Präzision fi n-
det am Wochenende des 13. und 

14. Mai der Fallschirmzielsprin-
ger-Wettbewerb statt. Mutige 
Teilnehmer aus mehreren Län-
dern treffen sich, um ihre Fähig-

Eventwochenende am Flugplatz
keiten im Team unter Beweis zu 
stellen. Der Wettbewerb fi ndet 
wie im vergangenen Jahr am 
Flugplatz des Mittelschwä-
bischen Luftsportvereins Thann-
hausen e.V. statt. 
Die Teilnehmer beweisen ihr Ta-
lent, indem sie aus einem Flug-
zeug herausspringen und dann 
mit Ihrem Fallschirm präzise auf 
einer Zielscheibe landen. Die He-
rausforderung besteht darin, den 
Fallschirm zentimetergenau so zu 
steuern, dass sie die Zielscheibe 
möglichst mittig treffen. Von der 
Jury bewertet wird nicht nur Prä-
zision, sondern auch Technik und 
Stil der Sprünge. 
Mit beeindruckender Genauigkeit 
und bemerkenswerter Kontrolle 
über ihre Fallschirme werden sie 
die Zuschauer begeistern. Span-
nung und Nervenkitzel sind somit 
von Beginn an vorprogrammiert. 
Der Fallschirmzielspringer-Wett-
bewerb beweist, dass diese 
Sportart sowohl Athleten als 
auch Zuschauer gleichermaßen 
in ihren Bann ziehen kann. Eine 
einzigartige Mischung aus Adre-
nalin und technischer Brillanz. 
Die Zuschauer dürfen sich auf 
eine erlebnisreiche Veranstaltung 
freuen. Mit Grillspezialitäten, Kaf-
fee und Kuchen, sowie einem 
Weißwurstfrühstück am Sonntag, 
werden Besucher bestens ver-
sorgt. Der Luftsportverein freut 
sich darauf zahlreiche Besucher 
am Flugplatz Thannhausen be-
grüßen zu dürfen.

Freihalder fahren 
nach Ars
Freihalden. 44 Bürgerinnen und 
Bürger nehmen an der Partner-
schaftsbegegnung von Ars und 
Freihalden 2023 teil. Die Abfahrt 
nach Ars ist an Christi Himmel-
fahrt, den 18. Mai, um 7 Uhr am 
Pfarrer-von-Ars-Platz in Freihal-
den. Ab 6.40 Uhr wird dort der 
Bus beladen. Die Fahrt führt 
über die Schweiz und den Sol-
datenfriedhof Dagneux nach 
Ars. In Dagneux wird Pater John 
Sunoj, der wie Bürgermeister 
Christoph Böhm mit zur Dele-
gation zählt, eine kleine Ge-
denkandacht halten. Geplante 
Ankunft in Ars wird gegen 17.30 
Uhr sein. Die Rückfahrt ist am 
Sonntag, den 21. Mai, für 11 
Uhr geplant.

Maiandacht für 
Schönstatt-Pilger-
kreise
Thannhausen. Die Pfarreien-
gemeinschaft Mindeltal lädt alle 
Schönstatt-Pilgerkreise zu ei-
ner Maiandacht am Freitag, den 
12. Mai, um 18 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
in Thannhausen herzlich ein. 
Die Maiandacht steht unter 
dem Thema „Mit Maria der 
Freude Raum geben“. An-
schließend besteht die Mög-
lichkeit der Begegnung im 
Pfarrgarten bei einem Steh-
empfang. Bitte bringen Sie Ihr 
Pilgerheiligtum mit. (cph)

Muttertag in 
Maria Vesperbild
Vesperbild. Eine Mutter ist prä-
gend und entscheidend für das 
ganze Leben. Daher wird in Ma-
ria Vesperbild am Sonntag, den 
14. Mai das Pilgeramt um 10.15 
Uhr ganz besonders im Anliegen 
der Mütter gefeiert und vom Un-
terallgäuer Bäuerinnenchor mu-
sikalisch begleitet.
Nach dem Pilgeramt wird der 
Muttersegen auch einzeln er-
teilt. Gott soll durch diesen Se-
gen den Müttern helfen, die nö-
tige Geduld, Kraft und Liebe 
aufzubringen, damit sie ihre 
Kinder in rechter Weise erziehen 
können. Um 18.40 Uhr ist Mai-
andacht und um 19.15 Uhr hl. 
Messe mit Predigt. Die Maian-
dacht und Hl. Messe werden 
musikalisch vom Wallfahrtschor 
gestaltet.

Thannhausen.  Bei  strah-
lendem Sonnenschein konnte 
im BRK-Kinderhaus Löwen-
zahn das erste Maifest gefeiert 
werden. Mit vereinten Kräften 
wurde dabei der von den Kin-
dern geschmückte Maibaum 
aufgestellt. Ein Maitanz durfte 
ebenso wenig fehlen wie zünf-
tige Blasmusik durch die Mu-
sikvereinigung Thannhausen 
unter der Leitung von Satoshi 
Hidaka. 
Das Kinderhaus-Team und der 
Elternbeirat sorgten für eine le-
ckere Brotzeit sowie süße Waf-

Gelungenes Maifest im 
Kinderhaus Löwenzahn

feln und bei Spielen wie Wett-
nageln, Schubkarrenrennen und 
Maßkrug stemmen kamen nicht 
nur die Kinder auf ihre Kosten. 
Neben den Vertretern des bis-
herigen Kindergartenträgers 
vom BRK-Kreisverband Günz-
burg, Hans Reichhart sen. und 
Daniel Freuding, feierten mit 
Verena Nittmann und Josef Liebl 
auch Vertreter des Dominikus-
Ringeisen-Werks (DRW) beim 
Maifest mit. Das DRW wird vo-
raussichtlich ab 1. Oktober die 
Trägerschaft des Kinderhauses 
vom BRK übernehmen.

Thannhausen. Zur 71. Jahres-
hauptversammlung seit der 
Neugründung trafen sich jüngst 
die Mitglieder der Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten 
Thannhausen im Barbarahof. 
Nach der Begrüßung der zahl-
reich erschienenen Mitglieder 
und dem Gedenken an die ver-
storbenen Kameraden, blickte 
der Vorsitzende Helmut Winter 
auf das vergangene Vereinsjahr 
zurück. Leider konnte corona-
bedingt kein „normales“ Jahres-
programm durchgeführt wer-
den. Der Ausfl ug und das Grill-
fest mussten leider entfallen, 
aber die Sammlung für die Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge an 
Allerheiligen und der Volkstrau-
ertag mit Fahnenabordnung und 
Böllerschüssen konnten durch-

Ehrung beim Soldatenverein

Von links 1. Bürgermeister Alois Held mit den geehrten Karl- Heinz Pfi tz-
mayr und Martin Ostler sowie dem 1. Vorstand Helmut Winter

geführt werden. Auch bei der 
Fronleichnamsprozession war 
die Fahnenabordnung wie ge-
wohnt wieder mit dabei. Für 25 
Jahre Treue wurden an diesem 
Abend außerdem folgende Mit-
glieder vom 1. Vorstand mit ei-
ner Urkunde geehrt: Martin Ost-
ler, Karl-Heinz Pfi tzmayr, Markus 
Schaart sowie Anton Weber. 
Ein Höhepunkt in diesem Jahr 
wird der Busausfl ug am Sams-
tag, den 2. September zum Ho-
henpeißenberg mit Besuch der 
Wallfahrtskirche, des Berg-
baumuseums, einer Bootsfahrt 
auf dem Staffelsee und der Be-
sichtigung der Römervilla in Pei-
ting. Anmeldungen sind ab so-
fort bei Udo Konrad unter Tel. 
0172-8126942 möglich.

Thorsten Sandkuhlin einem Teilgebiet von

Oberrohr
für „Die WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

in einem Teilgebiet von

Thannhausen
für „Die WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d
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WerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkaufWerksverkauf
Aktion im Mai:

Leberkäse  
in Scheiben

kg-Preis: 6,00 €

rb-thannhausen.de/gewinnsparen

Helfen Sie mit jedem Los bei der Umsetzung
von karitativen und kulturellen Projekten in 
unserer Region. Gleichzeitig sparen Sie für 
die Erfüllung Ihrer eigenen Wünsche und 
haben die Chance auf attraktive Gewinne.

Mehr Informationen finden Sie auf 
www.rb-thannhausen.de/gewinnsparen

Thannhausen. Frau Eva Bissin-
ger, Vertriebsinnendienst, hat 
nach knapp 2 Jahren berufsbe-
gleitendem Studium im März 
2023 die Weiterbildung zur „Ge-
prüften Wirtschaftsfachwirtin 
IHK“ mit einem tollen Ergebnis 
abgeschlossen. Geschäftsfüh-
rer Uwe Selent, Betriebsratsvor-
sitzender Rudolf Bitzl, Personal-
leiterin Annemarie Knoll und 
Bereichsleiter Vertriebsinnen-

Ehrung zum erfolgreichen Abschluss 
bei Zimmermann

Von links: Andreas Junge, Annemarie Knoll, Rudolf Bitzl, Eva Bissinger 
und Uwe Selent

dienst Andreas Junge gratu-
lierten Frau Bissinger herzlich zu 
dieser besonderen Leistung. 
Frau Bissinger ist seit Septem-
ber 2014 bei den Fleischwerken 
Zimmermann beschäftigt. Nach 
Abschluss der kaufmännischen 
Ausbildung war sie im Control-
ling eingesetzt, seit Januar 2023 
ist sie im Vertriebsinnendienst 
tätig. Wir wünschen ihr weiterhin 
viel Erfolg.

Thannhausen. Die Teilnahme an 
Lotterien sind immer aufregend 
und spannend, erst recht bei einer 
extrem hohen Gewinnchance von 
ca. 1:4.900 auf einen Hauptge-
winn wie beim Gewinnsparen, der 
Lotterie der bayerischen Volks- 
und Raiffeisenbanken.
Monatlich gibt es Sach- und Geld-
preise im Gesamtwert von über 2,7 
Millionen Euro, die bayernweit die 
Kunden der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken glücklich ma-
chen. Unter anderem werden je-
den Monat zehn nagelneue Autos 
verlost. Eines davon ging nun an 
Christa Knoll aus Balzhausen, die 
als Kundin der Raiffeisenbank 
Thannhausen im Dezember 2022 
das große Los zog und jetzt stolzer 
Besitzer eines Mercedes Benz C-
Klasse 180 T-Modell  im Wert von 
über 51.000 Euro ist.
Das Fahrzeug wurde ihr im Rah-
men einer feierlichen Veranstal-
tung in der Mercedes Benz Nie-

Beim Gewinnsparen das große Los gezogen

derlassung München übergeben. 
Seitens der Bank waren Vorstand 
Gerrit Ambrosy sowie Geschäfts-
stellenleiter Jörg Tonn mit vor Ort 
und gratulierten der Gewinnerin 
recht herzlich.
Das Gewinnsparen ist die clevere 
Kombination aus Gewinnen, Spa-
ren und Helfen. Fünf Euro zahlt der 
Bankkunde pro Los. Vier Euro da-

Von links Jörg Tonn, Gerrit Ambrosy, Christa und Werner Knoll

von werden gespart, mit einem 
Euro beteiligt sich der Kunde bzw. 
die Kundin an der Lotterie und 
kann monatlich attraktive Preise 
gewinnen. Gleichzeitig werden 25 
Cent von jedem gekauften Los 
dafür verwendet, gemeinnützige 
und karitative Einrichtungen im 
Einzugsgebiet der Raiffeisenbank 
Thannhausen zu unterstützen.

Jettingen. In den Osterferien 
durften sich alle 20 Teilnehmer 
über den erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Prüfungen zum 
Reitabzeichen und zum „Pferde-
führerschein Umgang” freuen. 
Bei dem vom Reit- und Fahrver-
ein Jettingen angebotenen Lehr-
gang ließen sich die motivierten 
Reiter vom wechselhaften April-
wetter nicht einschüchtern.
Im Vorbereitungslehrgang waren 
alle mit viel Freude dabei, ob 

Reitabzeichen im Reit- und  
Fahrverein Jettingen

Dressur, Springen oder Theorie. 
Die Teilnehmer gingen bestens 
vorbereitet von Florentine Hau-
ser-Oehler und Alexander Falk-
ner an den Start. 23 Urkunden 
konnten von Richterin Patricia 
Bottani und Richter Horst Otto 
übergeben werden. Der 1.Vor-
stand des Vereins, Anton Vogel, 
gratulierte den Absolventen ganz 
herzlich und bedankte sich bei 
allen Helfern, Teilnehmern und 
Eltern.

Jede WOCHE in über 10.500 Haushalte

Münsterhausen. Bei der letzten 
Marktgemeinderatsitzung konnte 
Bürgermeister Erwin Haider erfreu-
liches berichten. Die Befragung 
„LE.NA“, die dem Planungsbüro 
Dauer + Hasse wie auch der Ge-
meinde Münsterhausen wichtige 
Aufschlüsse für die künftige Ge-
meindeentwicklung liefern sollte ist 
abgeschlossen.  Stephanie Fuß von 
DAURER + HASSE stellte das Er-
gebnis nun im Rahmen einer Prä-
sentation vor. 
Wie Bürgermeister Haider berich-
tete, haben 311 Haushalte an der 
Befragung teilgenommen, die so-
wohl online oder auch per Frage-
bogen an die Haushalte gelangte. 
An Bewertungen und Kommen-
taren zu den zwei Themenfeldern 
Mobilität und Versorgung gab es 
insgesamt 3.380 Antworten. Zur 
Gesamtbewertung für den Ab-
schnitt „Miteinander leben in der 
Gemeinde” wurden 3.583 Antwor-
ten abgegeben. Wie Stephanie Fuß 
weiter ausführte, lieferten die Kom-
mentare viele gute Ideen, aber auch 
konstruktive Kritik. Diese Erkennt-
nisse werden maßgeblich in die 
weitere Gemeindeentwicklung ein-
fließen. Immerhin befanden 80 % 
der Befragten diese Umfrage für 

Befragung in Münsterhausen abgeschlossen
sinnvoll.
Zum Thema Nahversorgung spra-
chen sich 80 % für einen Vollsorti-
ment-Lebensmittelmarkt in Mün-
sterhausen aus, während ein 
Dorfladen nicht ganz so hoch punk-
tete. Deutlich über 80 % waren 
dafür, dass Bäcker und Metzger 
erhalten werden müssen, vielleicht 
sogar mit erweiterten Öffnungs-
zeiten, ginge es nach dem Wunsch 
einiger Münsterhauser. 70 bis 80 % 
waren für eine Direktvermarktung 
regionaler Produkte, sei es über 
einen Automaten oder noch mehr 
Information, wo regionale Lebens-
mittel erhältlich sind. Nicht so wich-
tig fand die Münsterhauser Bevöl-
kerung einen Wochenmarkt am Ort. 
Bezüglich der Bankgeschäfte wa-
ren sich die Befragten einig, dass 
ein Bankautomat am Ort reichen 
würde. Eine hohe Zustimmung be-
kam das Thema Café oder Biergar-
ten als Dorftreff. Auch der Wunsch 
nach einem Bus, mit dem man 
besser zu den umliegenden Ort-
schaften fahren kann, steht auf der 
Wunschliste der Zukunft für Mün-
sterhausen. Leben und Wohnen im 
Alter fand nicht die Beachtung, die 
das Thema vielleicht verdient hätte. 
Stephanie Fuss sieht es so, dass 

das Thema für viele Münsterhauser 
aufgrund ihres noch jungen Alters 
im Augenblick zu weit entfernt ist. 
Wünsche in Hinsicht „Leben und 
Wohnen im Alter“  bezogen sich auf 
das bereits erwähnte Café oder ei-
nen entsprechenden Biergarten 
oder anderer Gastronomie, auf eine 
Aufwertung bereits bestehender 
Plätze, auf zusätzliche Sitzbänke 
und Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum. Bezüglich der Wohnformen 
im Alter wurde eindeutig ein Seni-
orenwohnhaus favorisiert, eine Ta-
gespflege für entbehrlich gehalten, 
da in Thannhausen hier Angebote 
bestehen.
Weniger Wert legen die Münster-
hauser nach dieser Umfrage auf 
Mehrgenerationenhäuser, auf eine 
Senioren-WG oder Tiny-Häuser. 
Mehrfache Anregungen wurden 
zum Thema Verkehr in Haupt- und 
Nebenstraßen, Freizeitangebot für 
Kinder und Jugendliche, erneuer-
bare Energie oder auch Internet- 
und Breitbandausbau getätigt. Wie 
Bürgermeister Haider dem Plenum 
mitteilte, werden die Ergebnisse der 
Umfrage demnächst online gestellt 
und können dann abgerufen wer-
den. 

Margrit Jordan
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Die SV Scheppach Fußballmäd-
chen der C-Jugend bedanken 
sich bei ihrem Sponsor, der 
Hölldobler GmbH Leipheim, 
ganz herzlich für die großartigen 
Zipper. Nun können die Mädels 
im gemeinsamen Outfit noch 
stärker auftreten.
Wer möchte auch zum Team 

Mädchen-Fußball beim SV Scheppach

gehören? Gesucht werden drin-
gend neue Torhüterinnen, natür-
lich auch jederzeit Feldspiele-
rinnen. Kontaktdaten sind auf 
der Homepage des SV-Schepp-
ach zu fi nden. Der Verein freut 
sich über jede neue Spielerin, 
die Interesse am Fußball hat.

Bild und Text: Doris Eggers

Mindelzell. Mit insgesamt 73 
Jugendspielern, Trainern, Be-
treuern und Eltern war der SVM 
beim Heimspiel des FC Augs-
burg gegen SV Werder Bremen 
stark vertreten. Die Anreise er-
folgte mit einem Bus unseres 
Sponsors Miehle-Reisen aus 
Dinkelscherben, einem Kombi 

SV Mindelzell-Junioren beim 
FC Augsburg Spiel

und einem Privatauto. Für Jung 
und Alt war es ein toller Aus-
fl ug, der zudem mit einem 2:1 
Heimsieg für den FCA endete. 
Weil der Ausfl ug sehr gut an-
genommen wurde, soll dieser 
wieder wie früher ein fester Be-
standteil der Junioren-Abtei-
lung werden.

Wir wünschen frohe Festtage! 
 Autohaus Burg GmbH 

  An der Blumenkapelle 5 
    86470 Burg bei Thannhausen 

Tel. 08281 – 2048 √ www.autohaus-burg.de 
Neu- und Gebrauchtwagen 

Autogas-Umbau, Unfallinstandsetzung, Kundendienst aller 
Marken, Versicherungsservice, Autoglasservice 

Viel Spaß beim Dorffest wünscht

Unfallinstandsetzung, Kundendienst aller Marken, 
Autoglas- und Klimaservice

Mühlstr. 4 · 86470 Thannhausen 
Telefon 0 82 81/20 58
info@deikra-futter.de
www.deikra-futter.de

Wir wünschen viel Spaß und gute 
Unterhaltung beim Burger Dorffest

Dorfstraße 10 · 86470 Thannhausen/Burg
Mobil: 01 72/8 27 12 52 · Tel. 0 82 81/62 70 

Fax 0 82 81/ 79 84 65

Dorfstr. 3 · 86470 Thannhausen / Burg
E-Mail: info@elektromörz.de

www.elektromörz.de

Elektro  örz
Smart Home Systems

Wir wünschen viel Vergnügen
auf dem Burger Dorffest

3 · 86470 Thannhausen / Burg
E-Mail: info@elektromörz.de

www.elektromörz.de

örz
Smart Home Systems

0172/6590762Smart Home  I  PV-Speicher  I  Beleuchtungstechnik

Burg rüstet sich in diesem 
Jahr für sein 40. Burger 
Dorffest, das vom 12. bis 
14. Mai stattfi nden wird.

Burg. Es ist schon etwas Be-
sonderes, wenn sich jedes 
Jahr das ganze Dorf und viele 
Besucher zu diesem Fest ein-
fi nden. Zum einen liegt dies zu 
einem nicht unerheblichen Teil 
an einer gewachsenen und gut 
funktionierenden Vereinsstruk-
tur, zum anderen jedoch auch 
an der Pfl ege der Tradition, die 
den „Burgern“ ganz beson-
ders am Herzen liegt. Deswe-
gen haben sich die Burger 
Bergschützen 1933 e.V. und 
die Freiwillige Feuerwehr 1883 
e.V. wiederum Gedanken ge-
macht, wie auch das 40. Dorf-
fest wieder zu einem unver-
gesslichen Event für alle Be-
sucher aus nah und fern 
werden kann. 

Ein tolles Programm
Ein Discoabend mit DJ Fabi G 
am Freitag, 12. Mai stimmt vor 
allem sicherlich die Jüngeren 
unter den Besuchern auf das 
überaus beliebte Dorffest ein. 
Am Samstag, den 13. Mai wird 
ein großer Stimmungsabend 
mit der „Garagenmuke“ unter 
der Leitung von Andi Simm-
nacher ab 20 Uhr alle Besucher 
in Stimmung bringen, zumal 
auch vortreffl ich für das leib-
liche Wohl gesorgt wird. 

Höhepunkte am Sonntag
Traditionell beginnt der Schluss-
tag in der Festhalle am Sonn-
tag, 14. Mai um 10.15 Uhr mit 
einem Festgottesdienst für 
die verstorbenen, ehemaligen 

Burg freut sich     auf sein 40. Dorff est

Thannhausen. Am 18. April fand 
im Familienzentrum „Come In“ in 
Thannhausen ein informativer 
Vortrag zum Thema „Erhalte einen 
Einblick in die Welt der Stoffwin-
deln“ statt. Jennifer Berger von 
Stoffyfee gab den Eltern an die-
sem Abend einen Überblick über 
die unterschiedlichen Arten und 
Materialien von Stoffwindeln und 
beantwortete Fragen zur richtigen 
Handhabung und Pfl ege.
In der anschließenden Frage- und 
Diskussionsrunde hatten die El-
tern die Möglichkeit, ihre persön-
lichen Fragen und Anliegen zu 
Stoffwindeln zu besprechen. Jen-
nifer Berger gab wertvolle Rat-
schläge bei Problemen wie Aus-
laufen und ermutigte die Eltern, 
sich weiter mit dem Thema Stoff-
windeln zu beschäftigen.

Vortrag über Stoffwindeln

Insgesamt war der Vortrag sehr 
informativ und hilfreich für Eltern, 
die sich mit dem Thema Stoffwin-
deln auseinandersetzen möchten. 
Durch die Verwendung von Stoff-
windeln kann jeder einen kleinen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten 
und gleichzeitig das Wohlbefi n-
den seines Babys fördern.

Wer kennt nicht das Gefühl, 
dass einem alles zu viel wird 
oder man einfach frustriert, 
überfordert, traurig, wütend 
oder ausgelaugt ist. In ihrem er-
sten Buch „Das Portal zu deiner 
Seele“ bietet Claudia Siriwan 
Spadafora, Personen, die sich 
tief in Krisen befi nden oder sich 
bewusst verändern möchten, 
Praktiken und Inspirationen, um 

Portal zur Seele
die Situation zu überwinden. 
Die Buchvorstellung mit Lesung 
fi ndet in der Lesehexe in Thann-
hausen am Donnerstag, den 25. 
Mai um 19 Uhr statt. Dauer ist 
etwa eine Stunde. Der Eintritt ist 
kostenlos und um Voranmel-
dung wird gebeten unter: info.
spadafora@gmail.com oder di-
rekt bei der Lesehexe Thann-
hausen Tel. 08281-44 88
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über 40 Jahre

Raumausstattung
Matratzen · Lattenroste
Fertigparkett · Laminat 

Kork

Dorfstraße 1, 86470 Thannhausen/Ortsteil Burg
Tel.: 0 82 81/24 15 oder 56 78 · Fax 0 82 81/79 72 85

Neubezug
von Polstermöbeln
   aller Art!

Neubezug
von Polstermöbeln
   aller Art!

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de
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• Vordächer
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• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst

Dorfplatz 3 · 86470 Thannhausen / Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87-0   Fax: (0 82 81) 9 90 87-60
info@bauelemente-kusterer.de   www.bauelemente-kusterer.de

Wir wünschen dem Burger Dorffest 
ein gutes Gelingen

86470 Thannhausen · Christoph-von-Schmid-Str. 15
Telefon 0 82 81 / 7 99 48 80 · www.metzgerei-leberl.de

Wir beliefern das Burger Dorffest
mit unseren bekannten Rollbraten,

Steaks, Roten Grillwürsten & Leberkäse

EYER GMBH
Lohnschweiß- & Blechbearbeitungsbetrieb

Am Rehgarten 4 · 86470 Thannhausen/Burg
Tel. (0 82 81) 58 19 / 17 71 · Fax (0 82 81) 7 90 95 75

Kfz-Werkstätte
Paul  Schaule

Am Rehgarten 5 · 86470 Burg · Tel. 0 8281/14 73

Meisterbetrieb der Kfz-Innung

14-tägig TÜV-Abnahme

Wir wünschen einen freudigen Festverlauf

• Kfz-Reparaturen • Unfallinstandsetzung
• AU Diesel-PKW • AU Ottomotoren
• Reifen-Verkauf, Montage, Wuchten
• Fehlerspeicher auslesen

seit 

1985 

86470 Thannhausen 
OT Nettershausen · Dorfring 18
Telefon: 0 82 81/31 61
Mobil: 0172/ 82 69 412

 Unsere Leistungen:

 •	Gerüstbau
	 • Putzarbeiten
	 •	Baustoffhandel

Gerüstbau und 
Baustoffhandel

Georg Hoser

Über 
25 Jahre 
Gerüstbau 
und mehr

Ein Prosit auf das Burger Dorffest, das zudem heuer sein 40-jähriges Jubiläum feiert.

Burg freut sich     auf sein 40. Dorff est vom 12. bis 14. Mai

Burger und Mitglieder der 
Burger Bergschützen und der 
Freiwilligen Feuerwehr. Die 
musikalische Umrahmung 
kommt von der Musikkapelle 
Hasberg unter der Leitung von 
Manfred Rogg. Ein besonderer 
Höhepunkt wird sicher auch 
das Treffen aller ehemaligen 
Einwohner von Burg nach 
dem Gottesdienst bei Früh-
schoppen und gemeinsamen 
Mittagessen werden. 

Kemnater Musikverein
spielt zum Ausklang
Ab 14 Uhr kann man sich zu 
einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen 
einfinden. Die Musikkapelle 
Kemnat spielt unter der Leitung 
von Alfred Walker ab 17.30 Uhr 
fl otte Rhythmen um das Fest zu 
einem guten Ende zu bringen. 

Text: Margrit Jordan
Bilder: Helmut Wiedemann

Das Kuchenbuffet mit freundlicher Bedienung darf natürlich auch nicht 
fehlen.

In Burg immer wieder gern gesehene Gäste sind die Musikerinnen und 
Musiker aus Hasberg.

Termine des 
MV Kemnat 2023
14.05. Dorffest Burg
28.05. Fest der Oldtimer-  
 freunde, Kemnat
03.06. Hoffest Leberl, 
 Thannhausen
08.06. Biergartenabend, 
 Kemnat
16.06. Sternmarsch 
 Edelstetten
24.06. Dorffest, Mindelzell 
25.06. Bergmesse, 
 Kemnat
08.07. Dämmerschoppen, 
 MV Hochwang
15.07. Mindel-Open-Air, 
 Burtenbach
28.07. „Kult um 8”, 
 Thannhausen
06.08. Dorffest, Hagenried
12.-13.08. Dorffest, Kemnat
17.12. Konzert des   
 MV Kemnat

Ihre Werbung 
kostengünstig
in jedes Haus!
Infos: 08281-999444
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Wir wünschen 
dem Primizianten 
Franziskus 
Andreas Schuler 
für die Zukunft 
alles Gute

Maurermeister

Auschberg 17
89349 Burtenbach

Mobil  (01 51) 46 24 98 77

bsb.schuler@gmail.com
www.bsb-schuler.de

   

DIENSTLEISTUNGEN

Schuler GmbH

• Rohbau

• Neubau

• Umbau

• Putzarbeiten

Wir wünschen  

alles Gute zur Primiz

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

WIR MACHEN DAS

UNMÖGLICHE
MÖGLICH!

Menü-Angebote
vom 15.05. bis 19.05.23

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

MONTAG EURO
Geschnetzeltes nach Züricher Art,
dazu Rösti oder Spätzle ...................8,00
Spaghetti Bolognese .....................6,00

DIENSTAG
Paprikaschnitzel 
mit feiner Paprikarahmsoße,
dazu Kroketten oder Kartoffelpüree ..8,00
Semmelknödel (3 Stück)
mit Champignonrahmsoße ...............6,00

MITTWOCH
Gegrillte Hähnchenbrust 
mit feiner Gorgonzola-Waldpilz-Soße 
mit gerösteten Kirschtomaten und Spinat, 
dazu Tagliatelle................................8,00
Currywurst
mit hausgemachter 
Currysoße, dazu Pommes Frites .......6,00

DONNERSTAG
Feiertag 

FREITAG
Paniertes Fischfi let 
mit feiner Weißweinsoße, 
dazu Kartoffeln und Gemüse .......... 8,00 
Germknödel 
mit Vanillesoße ...............................6,00

Leberl’s Heiße � eke 

aus eigener Schlachtung

EURO

Me� gerei -Angebote
vom 11.05. bis 17.05.23
1a Rinderbraten  ........100 g 1,49 
Gyros, bratfertig ............100 g 1,25
Kochsalami.................100 g 1,29
Bratwurst
(Geschwollene) ..................100 g 0,99
Altbay. Leberkäs 
gebacken ...........................100 g 1,20

Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Wir suchen:
Azubis für 2023
(jeweils m/w/d)

In der Pfarr- und Kloster-
kirche Roggenburg fand 
am 5. Mai eine ganz be-
sondere Feier statt: Augs-
burgs Bischof Dr. Bertram 
Meier weihte Franziskus 
Schuler zum Priester.
Franziskus Schuler (33) be-
suchte das St. Matthias 
Waldram Gymnasium in 
Waldram. Nach dem Abitur 
verbrachte er ein Jahr als 
Novize im Prämonstraten-
ser Kloster Regensburg, im 
Jahr 2014 ist er dem Kloster 
beigetreten. Am 26. Septem-
ber 2014 wurde er mit dem 
Ordensgewand eingekleidet, 
damit verbunden ist eine 
zeitliche Profess von zwei 
Jahren mit der Verpfl ichtung 
zur 3-jährigen Klostertreue. 
Schließlich folgte das 5-jäh-
rige Theologiestudium im 
Rudolphinum Regensburg. 
Im Jahr 2019 legte er das 
Ordensgelübde ab. Im Ok-

tober 2021 wurde Franziskus 
Schuler zum Diakon geweiht. 
Von 2020 bis 2023 absolvierte 
er ein Praktikum in der Pfarr-
gemeinde Babenhausen bei 
Pfarrer Brom.

Empfang in der Heimat
Die Primiz ist ein sehr fei-
erliches und einmaliges Er-
lebnis für den Primizianten 
Franziskus Schuler. Nach 
der Priesterweihe durch den 
Bischof fand am 7. Mai die 
Klosterprimiz in der Pfarr- und 
Klosterkirche Roggenburg 
mit einer Predigt von Pfarrer 
Prof. Dr. Christoph Binninger 
statt. Am 12. Mai fi ndet nun 
der Empfang des Primizi-
anten an der Katholischen 
Franziskuskirche in Burten-
bach statt. 

Die Feierlichkeiten gehen 
weiter mit der Heimatprimiz 
in der Kirche St. Franziskus 
in Burtenbach, die am 14. 

Priesterweihe      von Franz iskus SchulerEdelstetten. „Mord in der Dom-
orgel. Wenn Professoren Krimis 
schreiben...“, eine Lesung und 
Werkstattgespräch mit Prof. Dr. 
Georg Langenhorst, Theologie-
professor in Augsburg. Theolo-
gieprofessor und Krimi, geht das 
zusammen? Prof. Dr. Klaus Wolf, 
Vors i tzender des Vere ins 
„Schwäbisches Literaturschloss 
Edelstetten“, begrüßte zu dieser 
Lesung und bedankte sich bei 
Ihrer Durchlaucht Ursula Fürstin 
Esterhazy für die Schirmherr-
schaft über die Veranstaltung.
Der Krimiautor begibt sich mitten 
hinein in die Milieus der Universi-
tät, eines Priesterseminars, einer 
Pfarrgemeinde, einer Schule. Er 
beleuchtet also bestimmte Le-
benswelten, die wiedererkennbar 
im Zusammenhang mit der Kirche 
stehen. Als Kenner der kirchlichen 
Szene schreibt er selbstkritisch 
hinein in die Tradition. Dabei be-
dient er sich des Mittels der Fikti-
on (also Erfundenes), macht aber 
gleichzeitig viel erkennbar durch 
Typisierung. Der Krimi bietet hier 
die Möglichkeit einer einfachen 
Erzählfabel, die eigentlichen Mor-
de sind minimalistisch ausgeführt, 
so dass es sich um Krimis auch 
für Nicht-Krimi-Leser handelt, 
was die stattlichen Aufl agen der 
mittlerweile sechs erschienenen 
Krimis belegen.
Die Lesung beleuchtete die Fra-
ge, wie gestaltet der Autor den 
Einstieg, auch das Milieu aus drei 
verschiedenen Perspektiven. 
Dabei dringt Langenhorst tief in 
die Abgründe von Schwäche 
und Aggression ein, die sich hin-
ter der bürgerlichen Fassade 
auftun. Da der Autor selbst neu-
gierig ist, wie sich Figuren und 
Motivgeschichte entwickeln, ob 
sich ein stimmiges Schlussbild 
ergibt, verfolgt er selbst mit 

Mord in der Dom-Orgel

Spannung, wie sich sein Ein-
stiegsbild verändert. „Als Schrei-
bender gehe ich selbst hinein in 
die Szenen und bin am Abend 
überrascht, wohin der faszinie-
rende Sog mein inneres Auge 
geführt hat“, antwortet der Autor 
auf eine Rückfrage der Fürstin. 
Wichtig ist ihm auch ein ausge-
wogenes Verhältnis von Frau und 
Mann, ferner ein realistischer, 
selbstironischer Erfahrungsspie-
gel, wofür sich auch seine Ehe-
frau als kritische Leserin einsetzt.
Amüsant sind die Rückmeldun-
gen zu den Krimis. Offensichtlich 
fühlen sich etliche Leserinnen und 
Leser ertappt bzgl. Wahrheitsge-
halt und können dann tatsächlich 
(wider die eigene Profession) 
nicht mehr unterscheiden zwi-
schen ihrer eigenen Realität und 
Fiktion. „Die Botschaft kommt 
also an“, bemerkte eine Teilneh-
merin augenzwinkernd.
Der Verein lädt herzlich zur 
nächsten Veranstaltung an 
Christi Himmelfahrt ein mit der 
bekannten bayerischen Lieder-
macherin und Instrumentalistin 
Veronika Drasch, die durch ihre 
Markenzeichen, rote Haare und 
grüne Geige, bekannt ist.

Maria Wiedemann

Literaturschloss Edelstetten (von 
links): Krimiautor Prof. Dr. Georg 
Langenhorst, Ihre Durchlaucht Fürs-
tin Ursula von Esterhazy und Erster 
Vorsitzender Prof. Dr. Klaus Wolf

Münsterhausen. Beim König-
schießen des Schützenvereins 
Münsterhausen mit traditionell 
10 Schuss hat sich erstmals Ka-
tharina Wiest bei den Erwach-
senen in einem spannenden 
Schießen durchgesetzt und 
konnte sich somit die Königs-
kette sichern. Wurstkönig wurde 
Johannes Huber, Brezenkönig 
Max Atzkern. Lukas Bischof ge-
wann den Königstitel in der Ju-
gendklasse. Gefolgt von Marius 
Kirschenhofer und Luisa Huber. 
Gesponsert wurden die Wurst-
ketten von der Hofmetzgerei 
Miller aus Oberhagenried. Die 
Brezenketten wurden von Tho-
mas Kirschenhofer spendiert. 
Der Verein bedankt sich bei bei-
den hierfür recht herzlich.

Bei der Meisterfeier nahmen 1. 
Schützenmeister Walter Böck 
und die beiden, erst seit letztem 
Herbst amtierenden Sportleiter 
Fabian Böck und Max Atzkern 
die Siegerehrung vor. Obwohl 
das Schießen nach langer Co-
ronapause nur schleppend an-
lief, konnten dennoch etliche 
gute Ergebnisse erzielt werden. 
Vereinsmeister ihrer Klassen 
wurden Bernhard Rothfelder, 
Alfred Haider, Thomas Kirschen-
hofer, Luisa Huber und Marius 
Kirschenhofer. In der Wertung 
Pokal sicherten sich Anita Atz-
kern, Alfred Haider, Günter 
Drexel, Elias Altstetter und 
Jungschütze Linus Drexel den 
ersten Platz in ihren jeweiligen 
Klassen.

Könige bei den Edelweiß-Schützen

Von links: 1. Sportleiter Fabian Böck, Luisa Huber, Marius Kirschenhofer, 
Lukas Bischof, Katharina Wiest, Johannes Huber, 2. Sportleiter Max Atz-
kern, 1. Schützenmeister Walter Böck
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Die Marktgemeinde Burtenbach 
wünscht dem Primizianten 
Franziskus Andreas Schuler
alles Gute für seine Zukunft

Ihr Bürgermeister

Roland Kempfl e
mit Gemeinderat und Ver wal tung 
der Marktgemeinde Burtenbach

Pizzeria • Ristorante

CAPRI

Mindelweg 2 · 89349 Burtenbach · Tel. und Fax: (0 82 85) 5 35
Öffnungszeiten: Di - Fr u. So 11.30 - 14.00 u. 17.00 - 22.00 Uhr · Sa 17.00 - 22.00 Uhr · Mo Ruhetag

Herzlichste Glückwünsche zur Primiz

Am Kögel-Werk 26
89349 Burtenbach 

Zimmerermeister
Michael Eckert

Telefon  0 82 85 / 99 93 69
Handy  0174/3136102
Fax  0 82 85 / 99 99 510
info@zimmerei-eckert.com

• Dachstühle

• Dachumdeckungen

• Holzhausbau

• Dachfenster

• Carports 

• und vieles mehr

Wir wünschen Franziskus Schuler 
alles Gute zur Primizfeier

Lieber Franziskus,
zu deiner Primiz die herzlichsten Glückwünsche!

Familie Huttner
Thannhausen · Ursbergerstraße 1

Kirchenstr. 4 · Münsterhausen
Telefon 0 8281-23 56
Telefax 08281- 5812

BAUTROCKNUNG - PARKETT
RAUMAUSSTATTUNG

Wir wünschen  

dem Primizianten

ein segensreiches 

Wirken

Priesterweihe      von Franziskus Schuler

Mai stattfindet. Um 8.30 Uhr 
bewegt sich der Kirchen-
zug vom Schertlinpark zum 
Elternhaus von Franziskus 
Schuler und weiter zum 
Sportgelände des TSV Bur-
tenbach. Um 10 Uhr beginnt 

Der Primiziant Franziskus Schuler (rechts) mit Pfarrer Dr. Joseph Moosariet  
vor dem Osterbrunnen in Münsterhausen.

Ein Interview  
mit dem  
Primizianten Frater  
Franziskus Schuler
Woche: Wann haben Sie 
gemerkt, dass Priester ihre 
Berufswahl für´s Leben ist?
Frater Franziskus: Ich 
komme aus einem christlichen 
Elternhaus, wo der Glaube 
eine Traditionsweitergabe ist. 
Ich hatte kein „Aha-Erlebnis“, 
das mich dazu führte, Priester 
zu werden, denn eigentlich 
wollte ich ein Handwerk er-
lernen. Aber es war so, dass 
mich viele Menschen und 
viele Sätze, die diese zu mir 
sagten, mich letztendlich zu 
meiner Entscheidung brach-
ten, Priester zu werden. So 
sagte Pfarrer Singer nach 
einem Gottesdienst zu mir: 
„Du wirst mal Pfarrer werden, 
da leg ich meine Hand ins 
Feuer“. Ich war 17 Jahre alt 
und ließ ihn einfach reden. 
Ich nahm damals seine Worte 
nicht ernst. Aber immer wie-
der hörte ich Sätze von Geist-
lichen, die mich reifen ließen 
und mich zur Entscheidung 
führten. Über die Diözese 
Augsburg habe ich Informa-
tionen bekommen, wie man 
das Abitur nachholen kann, 
um Theologie zu studieren. Es 
waren nicht nur Priester wie 
der leider schon verstorbene 
Pater Peter Boekholt SDB 
oder der Pater Christoph 
Maria Kuhn OSB, die mir den 
Weg zum Priester wiesen, 
sondern auch Bürgermeister 
Roland Kempfle, der bei einer 
Feier der Gemeinde erwähnte, 
wer den Ruf Gottes hört, der 
solle diesem Ruf nachgehen. 
Diese Personen waren die 
Hinweisschilder meines Be-
rufsweges zum Priester. Im 
Spätberufenenseminar St. 
Matthias Waldram machte 
ich das Abitur nach, dabei 
festigte sich meine Berufung 
zum Priester. Dort reifte auch 
meine Entscheidung in einen 
Orden einzutreten.

Woche: Warum haben Sie 
sich gerade für den Orden der 
Prämonstratenser in Roggen-

burg entschlossen?
fr. Fanziskus: Mir war es 
wichtig nicht allein zu sein in 
einer Diözese und so habe 
ich mir einige Orden ange-
sehen, zu denen ich aber 
nicht passte. Ein Schulfreund 
machte mich dann auf das 
Kloster Roggenburg aufmerk-
sam und hier hatte ich von 
Anfang an ein Heimatgefühl.

Woche: Was haben Ihre Eltern 
und Geschwister dazu gesagt, 
dass Sie ins Kloster gehen?
fr. Franziskus: Meine Mutter 
hat meinen Entschluss sofort 
akzeptiert und hat zu mir 
gesagt, ich soll da hingehen, 
wo ich glücklich bin. Meinen 
Vater musste ich erst über-
zeugen und auch meine Ge-
schwister waren am Anfang 
geschockt. Erst als mein Vater 
und meine Geschwister mich 
in Roggenburg erlebt haben, 
waren sie sich auch mit meiner 
Entscheidung einig.

Woche: Wie oft werden Sie 
noch nach Burtenbach kom-
men?
fr. Franziskus: Ich muss si-
cherlich die Burtenbacher Be-
völkerung etwas enttäuschen, 
denn allzu oft werde ich wohl 
nicht mehr in Burtenbach wei-
len und wenn, dann wird diese 
Zeit meiner Familie gehören, 
die ja auch noch neben dem 
christlichen Leben ein Anteil 
in und an mir hat. 

Woche: Wo werden Sie 
nach Ihrem Praktikum in der 
Pfarrgemeinde Babenhausen 
eingesetzt?
fr. Franziskus: Es ist noch 
nicht amtlich, aber eine 
mündliche Zusage habe ich 
bereits erhalten, dass ich in 
Altenstadt a.d. Iller eingesetzt 
werde.

Woche: Was ist Ihr Hobby?
fr. Franziskus: Ich liebe 
Sportsendungen und gehe 
liebend gerne als Zuschauer 
in´s Eishockeystadion.

Woche: Wo machen Sie 
Urlaub?
fr. Franziskus: Im Urlaub 
suche ich keine touristischen 

Attraktionen. Ich gehe gerne 
wandern und der Bayerische 
Wald wird mein nächstes 
Urlaubsziel werden.

Woche: Was ist Ihr größter 
Wunsch?
fr. Franziskus: Ein Wunsch, 
der wohl nie in Erfüllung gehen 
wird: Ich wünsche mir Frieden 
auf Erden.

Woche: Was schätzen Sie am 
Klosterleben?
fr. Franziskus: Vor allem die 
Gemeinschaft, dass man 
zusammenhält und jeden so 
sein lässt, wie er es vermag. 

Woche: Was ist Ihre Leib-
speise und gab es die auch 
im Kloster?
fr. Franziskus: Ich liebe 
die schwäbische Küche, 
Zwiebelrostbraten und die 
Mittelmeerküche. Im Kloster 
kochen wir auch Kässpätzle, 
aber da muss man ziemlich 
schnell sein, um eine or-
dentliche Portion davon zu 
bekommen.

Woche: Warum haben Sie 
gerade den Namen Franzis-
kus als ihren Priesternamen 
erwählt?
fr. Franziskus: In Burtenbach 
aufgewachsen hat mich die 
Franziskuskirche von Kind 
an begleitet. Der Name ist 
eine Hommage an meine 
Heimatgemeinde. Zudem ist 
Franziskus mein Lieblingshei-
liger und der Name Franziskus 
wird mich immer mit meiner 
Heimatgemeinde verbinden, 
egal wo ich auch bin.  

Woche: Welchen Satz möch-
ten Sie den Menschen mit-
geben?
fr. Fanziskus: Es gibt kei-
nen speziellen Satz, den 
ich sagen möchte. Aber die 
Menschen sollten den Frieden 
wertschätzen und diesen im 
täglichen Umgang miteinan-
der und untereinander auch 
praktizieren. 

Woche: Wir bedanken uns für 
dieses Gespräch und wün-
schen Ihnen Gottes Segen 
für Ihren weiteren Lebensweg!

Text: Margrit Jordan

dort der Gottesdienst, Pfarrer 
Pius Görres wird die Predigt 
halten. Den Abschluss der 
Feierlichkeiten bildet die 
Dankandacht um 17 Uhr in 
der Franziskuskirche in Bur-
tenbach.

Heimatprimiz am Sonntag, den 14. Mai
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E-Mail: b.merk@thsn.de
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Kurt’s
Ge schich ten
Also meine Oma hat ja schon 
über Charles Mutter ge-
schimpft. Der pure Neid. Dass 
die das ganze Geld nicht wert 
sind. Eigentlich jedes Wochen-
ende. Es ging immer gegen die 
Queen, die königliche Familie 
und ihren furchtbaren Reich-
tum, obwohl die doch noch nie 
was gearbeitet haben. Haupt-
sächlich gegen die Queen. Die 
konnte meine Oma nicht ertra-
gen. Da war sie schon angefres-
sen. Was brauchen die so viel 
Geld? Und den ganzen Luxus? 
Man hat dann trotzdem das 
ganze Wochenende die Hoch-
zeit von der Lady Di im Fernse-
hen angeschaut. Damals noch 
in Schwarz-Weiß auf dem Oma-
Fernseher. Da kann ich mich 
noch gut daran erinnern. Dieses 
Wochenende lief bei uns natür-
lich auch die Krönung.
Ich habe meiner Oma früher 
schon zu erklären versucht, 
dass es noch viel Reichere als 
die Royals gebe, aber da war 
ich nicht so erfolgreich. Das hat 
die nicht mal interessiert. Ein Bill 
Gates oder ein Zuckerberg, die 
fahren halt auch nicht das gan-
ze Wochenende in diversen gol-
denen Kutschen und Hermelin-
mantel ihre Kronen durch die 
Hauptstadt spazieren und las-
sen sich ganz offi ziell Treueeide 
schwören. Nein, sowas macht 
heute eigentlich nur noch das 
englische Königshaus. 
Historische Stadtfeste mit Mit-
telalterkostümen haben wir bei 
uns schon auch, macht ja Spaß, 
mal die Hellebarde zu schwin-
gen und Met zu saufen. Aber die 
Engländer krönen doch ernst-
haft ihr zepterschwingendes 
Staatsoberhaupt in schwarzen 
Bärenfellmützen. Wo man doch 
bei uns nicht einmal an den ge-
fährlichsten Problembären 
Hand anlegen dürfte. Und so ein 
Fest das kostet. So im dreistel-
ligen Millionenbereich bewegen 
wir uns da schon. Für eine Par-
ty! Da kann man schon neidisch 
werden, wenn man an seine 

 Kleinanzeigen
Wohnung in Thannhausen zu ver-
mieten. 3 ZKB, 115 qm, EBK, 1. 
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Die neue Ausgabe erscheint am näch-
sten Donnerstag. An zei gen schluss ist 
Dienstag, um 12 Uhr.

letzte Beförderung und den zu-
gehörigen Umtrunk zurück-
denkt. 
Aber wie reich sind die eigent-
lich wirklich? Das ist schwer 
herauszufi nden, sagen alle, wo 
da staatlicher Besitz aufhört 
und Privateigentum anfängt. Es 
gibt drei Bereiche, den Crown 
Estate (eine Art Holding, bringt 
80 Millionen im Jahr), die Du-
chies of Lancaster und Cornwall 
und dann noch den Privatbe-
sitz, mit so kleineren Immobilien 
wie Balmoral oder Sandring-
ham. Das ist alles nicht so über-
sichtlich wie bei Elon Musk. Ist 
halt über Jahrhunderte immer 
was dazugekommen. In Sand-
ringham hat der König z.B. ne-
ben dem ganzen Schloss, auf 
dem schon das Parkticket für 
Touristen sieben Pfund kostet, 
auch noch so 300 Mietobjekte. 
Man hat’s nicht leicht heute als 
Vermieter, aber ein paar royale 
Extrawürste müssen schon 
sein: Alle Immobilien von un-
serem „Landlord“ King Charles 
haben türkisfarbene Türen. Das 
war nämlich die Lieblingsfarbe 
seiner Mutter. Da gibt es keine 
Diskussion! Die Tür ist türkis! 
Und Katzen sind nicht erlaubt! 
Die Royals schießen die Vögel 
in Sandringham nämlich selber 
und dulden keine anderen na-
türlichen Feinde. Das war schon 
immer so. 
Nein, zu den ganz Reichen ge-
hören sie nicht, diese faltigen 
Reichsapfelträger, aber auf 
Schlösser und Paläste kann 
man halt viel leichter neidisch 
sein als auf die abstrakten Goo-
gle-Milliarden. Das kann man 
sich besser vorstellen. Goldene 
Kutsche fahren und so. Und das 
Beste: Charles hatte niemals 
das ganze Theater mit der Erb-
schaftssteuer, so wie wir Otto-
Normal-Erben mit Omas Häus-
chen. Nein! Dank einer Klausel 
vom damaligen Premier John 
Major zahlt der König keine Erb-
schaftssteuer. Geschätzte 1,8 
Milliarden Pfund steuerfrei ge-
erbt! Da hätte meine Oma ge-
tobt!
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

3D-Planung

Fliesen

Farbkonzept

Lichtdesign

Maler

Elektro

Schreiner

Rufen Sie 
uns an!

Telefon

08281-4511

 Alles aus einer Hand: 

IHR KOMPLETTBAD
von Max Braun Dipl.-Ing. (FH)                   

BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

Braun Bad und Heizung GmbH

Matthias Gaum 
Immobilienberater 
+49 (0)8331 989 3300 
matthias.gaum@dasimmowerk.de
www.dasimmowerk.de/Immobilien

Bungalow
in Jettingen-Scheppach
Wohnfläche ca. 110 m2

Grundstück ca. 768 m2 

Nutzfläche ca. 100 m2

Kaufpreis: 485.000 €
Mehr Infos und  
weitere Immobilien: 

ZU VERKAUFEN

Maienregen
der Regenvogel zwitschert laut sein Lied,
und deutet an, daß es bald Regen gibt.

Der Regen der nun kommt macht die Erde naß,
die Kinder springen lachend durch die Pfützen,

machen pitsch und platsch.
Nun ziehen die Regenwolken wieder fort
denn sie bleiben nie lange an einem Ort.

Jetzt sprießen die Blätt der Bäume grün und saftig,
der Maikäfer frisst schnell und hastig.
Die Sonne scheint dann wieder mehr

und ihre Strahlen lassen gedeihen das Blütenmeer
Berta Taub

Münsterhausen. Normalerwei-
se sind die Zuschauer der Thea-
terfreunde Münsterhausen e.V. 
gewohnt, dass die Mitglieder 
des Theaters selbst auf der 
Münsterhauser Bühne stehen. 
In diesem Jahr jedoch, gibt es 
ein ganz besonderes Event, das 
schon mit Spannung von den 
Theaterfreunden erwartet wird: 
die „Land.Gemeinsam.Gestal-
ten-Bayerntour” gastiert mit 
William Shakesspeares „Ham-
let“ und dem Märchen von den 
„Heinzelmännchen“ in Münster-
hausen. Die beiden Auffüh-
rungen werden am 3. Juni auf 
dem Grundschulgelände zu se-
hen sein: um 16 Uhr „Die Hein-
zelmännchen“ und um 19 Uhr 
„Hamlet“. 
Nur soviel: die Heinzelmänn-
chen erscheinen nachts und 
nehmen den Handwerkern alle 
Arbeiten ab. Mit im Spiel ist ein 
machtgieriger Professore, der 
die Wichte einfangen möchte, 
um sie zukünftig nur für ihn ar-
beiten zu lassen. Gibt es einen 
Ausweg für die Heinzelmänn-
chen? Man wird es am 3. Juni 
sehen (bei schlechtem Wetter in 
der Mehrzweckhalle). Das Kü-
chenteam versorgt die Zu-
schauer mit Essen und Ge-
tränken und von 15 bis 17 Uhr 
steht der Eiswagen „Eisbar-

Hamlet und Heinzelmännchen 
in Münsterhausen

Essbar“ aus Pfaffenhausen vor 
der Freilichtbühne an der Grund-
schule. 
 „Hamlet“ gilt als das bedeu-
tendste dramatische Werk aller 
Zeiten und ist heute aktueller 
denn je. Die Tragödie „Hamlet“ 
dreht sich um den jungen 
Prinzen Hamlet, der um seinen 
kürzlich verstorbenen Vater Kö-
nig Hamlet trauert. Dieser wurde 
vermutlich von seinem eigenen 
Bruder Claudius ermordet. 
Hamlets Onkel Claudius ist nun 
neuer König von Dänemark und 
hat zudem noch Gertrude, die 
Witwe des Bruders und Hamlets 
Mutter, geheiratet. Als dem jun-
gen Hamlet der Geist seines 
verstorbenen Vaters erscheint 
und Rache fordert, beschließt 
Hamlet Claudius für seine Taten 
büßen zu lassen.
Die Theaterfreunde Münster-
hausen und das Ensemble vom 
„Theater für die Jugend“ freuen 
sich auf viele Besucher. Der Kar-
tenvorverkauf startet am 15. 
Mai. Nachfragen bei Jana Au-
mann werktags von 16 bis 19 
Uhr unter Tel. 0157 33946045 
(bitte keine SMS und Whats-
App). Der Eintritt zu beiden Ver-
anstaltungen ist frei. Die Mitglie-
der der Theaterfreunde Mün-
sterhausen sorgen für Essen 
und Getränke. (mj)

Thannhausen. Die Pflanzen-
tauschbörse der Gartenfreunde 
Thannhausen war mit zahl-
reichen Besuchern ein voller 
Erfolg. Die Besucher konnten 
Pfl anzen tauschen und bei Kaf-
fee und Kuchen gemütlich zu-
sammensitzen.

Pfl anzentauschbörse 
in Thannhausen


